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ki) die Turaner mit 3 Völkerfamilien: 1) Türken, zu denen die eigentlichen
Türken (Osmanen, Turkomanen, Usbeken) im westl. Asien, die Jakuten in
Sibirien und die Türk-Tataren (Barabinzen, Teleuten, Weiße Kalmücken,
Sayanen u. a. in Sibirien, die Kirgisen in der Dsungarei und in Turan,
Baschkiren im Ural u. a.) gehören; 2) Mongolen, zu denen die Tungusen in
Sibirien und im chinesischen Reiche, hier Mandschu genannt; die Tataren oder
Mongolen im Innern Osthochasiens, im turanischen Tieflande und in Vorder¬
indien, und die Tübetaner in Tübet gehören; 3) Polarvölker, nämlich
Samojeden, Jukagiren, Tschuktschen, Kamtschadalen u. a.;

b) die südostasiat. Völkergruppe mit den 4 Familien der Jndo-
chinesen in Hinterindien, der Chinesen, Japaner und Koreaner in den
gleichnamigen Ländern.

II. Völker von 3 Gruppen des kaukasischen Stammes, nämlich
a) von der indo-europäischen Gruppe die Völkerfamilien l) der Kau¬

kasier; Georgier, Abassen u. a. am Südabhange des Kaukasus, Armenier
am Wansee, am obern Arares und Euphrat; 2) der Perser, z. B. der Tad¬
schik und Bucharen in Persien und den nordöstl. angrenzenden Ländern, der
Kurden, Beludschen, Afghanen in den gleichnamigen Ländern; 3) der Hindu:
die Hindustaner (Braminen) in Hindustan, Bengalesen in Bengalen, Shiks
in Pendschab, Mahratten an der Westseite Vorderindiens, Malabaren an der
gleichnamigen Küste, Cingalesen auf Ceylon u. a.; sodann eingewanderte
wenig zahlreiche Europäer aus den Völkerfamilien der 4) Slawen, 5) Ger¬
manen (Engländer, Holländer), 6) Nomanen (Spanier, Portugiesen) in
den §. 461 genannten Besitzungen derselben;

b) von der semitischen Gruppe 1) Aramäer, z. B. Maroniten, Dru¬
sen, Syrier, Chaldäer, besonders in der asiat. Türkei; 2) Juden in der
asiat. Türkei,, in Arabien, Iran, Hindustan, China und Turkestan, zusam¬
men c. 1 Mill.; 3) Araber besonders in Arabien, aber auch in Mesopota¬
mien, Vorderindien und anderwärts;

c) von der uralischen Völkergruppe östl. vom Ural in Sibirien aus der
Familie der Permier die Syrjänen, aus der Familie der Ugrier Ostjaken
und Wogulen.

III. Vom malayischen Völkerstamme findet sich die Gruppe der brau¬
nen Malayen und von der Gruppe der Negritos die Alfurus.

§. 457. Die Religionen.
Die monotheistischen Religionen §. 211 u. 212 sind sämmtlich in Asien

entstanden, aber außer dem Islam ist keine herrschend geblieben. Inden
wohnen besonders im SW §. 456; von christlichen Parteien leben in Asien

a) Anhänger der 3 altchristl. ketzerischen Nationalkirchen 1) der Nesto-
rianer hauptsächlich in Mesopotamien und Kurdistan, zerstreut in Kleinasien
und Persien, der Thomaschristen in Vorderindien; 2) der Monophysiten:
der Jakobiten in Syrien und Mesopotamien, der Armenier in Armenien
und zerstreut in andern Gegenden; 3) der Maroniten im Libanon; ferner

b) griechische Christen in Sibirien und der asiat. Türkei;
e) Katholiken in den spanischen, franz. und portug. Besitzungen, in

der Türkei u. s. w.;


